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Vorbemerkung zum Sprachgebrauch

Im gesamten Buch werden untenstehende, in der Schweiz landesübliche Be-

griffe und Abkürzungen verwendet, die für den gesamten deutschsprachigen 

Raum folgendermassen aufzulösen sind:

Spital = Krankenhaus

VR = Verwaltungsrat = Aufsichtsrat

Hospital Governance = Unternehmensaufsicht für Krankenhäuser und Gesund-

heitsorganisationen

Die meisten Aussagen des Buches sind für das deutsche Krankenhauswesen 

ebenfalls gültig.
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